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(54)
Anordnung

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung umfassend einen Ventilator, eine Ventilatoraufnah-
me zur Aufnahme des Ventilators sowie ein Gehause
oder dergleichen zur Aufnahme der Ventilatoraufnahme,
wobei das Gehause Fixierungsmittel aufweist, mittels de-
rer die Ventilatoraufnahme an dem Gehéause fixierbar ist,
wobei die Ventilatoraufnahme eine erste Komponente
umfaldt, an der der Ventilator zumindest abschnittsweise

Anordnung mit einem Ventilator sowie Kiihl- und/oder Gefriergerét mit einer solchen

anliegt und die zumindest abschnittweise an dem Ge-
hause anliegt und wobei die Ventilatoraufnahme eine
zweite Komponente umfasst, die im Vergleich zu der er-
sten Komponente eine groRere Harte und/oder eine ge-
ringere Elastizitat und/oder eine geringere Verformbar-
keit aufweist und die im montierten Zustand des Venti-
lators an den Fixierungsmitteln anliegt und/oder wahrend
der Montage der Ventilatoraufnahme mit den Fixierungs-
mitteln in Kontakt steht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung mit einem Ventilator, einer Ventilatoraufnahme zur
Aufnahme des Ventilators sowie mit einem Gehause
oder dergleichen zur Aufnahme der Ventilatoraufnahme,
wobei das Gehause Fixierungsmittel aufweist, mittels de-
rer die Ventilatoraufnahme an dem Gehause fixierbar ist.
[0002] Eine solche Anordnung ist beispielsweise im
Kahl- und/oder Gefriergeratebereich bekannt.

[0003] Bei derartigen bekannten Anordnungen wird
ein herkdmmlicher Ventilator 10 in eine aus einem ela-
stischen bzw. nachgiebigen Material bestehende Venti-
latoraufnahme 20 eingefligt, wie dies in Figur 1 schema-
tisch dargestellt ist. Die Verbindung der Ventilatorauf-
nahme 20 mit dem Ventilator 10 erfolgt dabei derart, dass
die Ventilatoraufnahme 20, die als Absorber dient, an
den Ecken Uber den Ventilator 10 gezogen wird. Sodann
wird diese Baugruppe bestehend aus Ventilator 10 und
Ventilatoraufnahme 20 mit Fixierungsmitteln 32 des Ge-
hauses 30 des Gerates verbunden, wie dies aus Figur 2
hervorgeht. Diese Verbindung erfolgt dadurch, dass die
Ventilatoraufnahme 20 mit Ventilator 10 auf einer Seite
in Aufnahmen eingeschoben wird, wie dies beispielswei-
se auf der Unterseite des Ventilators 10 der Fall ist, und
aufderanderen Seite mit Rastmitteln bzw. mit Rasthaken
39 verbunden werden, wie dies in Figur 2 dargestellt ist.
Dazu ist es erforderlich, den oder die Rasthaken 39 mit
einem Werkzeug auszulenken, da sonst das weiche Ma-
terial der Ventilatoraufnahme 20 vom Ventilator 10 wie-
der abgezogen wird. Eine genaue Lage der Ventilator-
aufnahme 20 ist somit nichtimmer 100%ig gewahrleistet.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Anordnung der eingangs genann-
ten Art dahingehend weiterzubilden, dass diese hinsicht-
lich ihrer Gerauschddmmung optimiert ist und dartiber
hinaus prozesssicher montiert werden kann.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Anordnung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0006] Danach istvorgesehen, dass die Ventilatorauf-
nahme eine erste Komponente umfal3t, an der der Ven-
tilator zumindest abschnittsweise anliegt und die zumin-
dest abschnittweise an dem Gehause anliegt und dass
die Ventilatoraufnahme eine zweite Komponente um-
fasst, die im Vergleich zu der ersten Komponente eine
groRere Harte und/oder eine geringere Elastizitat und/
oder eine geringere Verformbarkeit aufweist und die im
montierten Zustand des Ventilators an den Fixierungs-
mitteln des Gehauses anliegt und/oder wahrend der
Montage der Ventilatoraufnahme mit den Fixierungsmit-
teln des Gehauses in Kontakt steht.

[0007] Erfindungsgemal ist somit vorgesehen, dass
die Ventilatoraufnahme eine erste, weichere Komponen-
te und eine zweite, hartere Komponente umfasst, wobei
die erste Komponente, die im Folgenden als Weichkom-
ponente bezeichnet wird, zur Gerduschdampfung/-dam-
mung an den Anlagefldchen des Ventilators und damit
zur Entkopplung dient, eine Abdichtfunktion zwischen
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Ventilator und Gehduse haben kann, vorzugsweise ei-
nen Eiastizitatsbereich fir die Ventilatoraufnahme bildet
und einen Ausgleich der Toleranzen im Dicht- und
Schnapp- bzw. Verbindungsbereich liefern kann.
[0008] Die Ventilatoraufnahme weist des Weiteren ei-
ne zweite Komponente auf, die im Folgenden als Hart-
komponente bezeichnet wird, die vorzugsweise die Fu-
geflachen bei der Montage in das Gehause bzw. die Be-
rihrungsflache der Schnapp- bzw. Rastverbindung bil-
det und dadurch ein sicheres Verbinden bzw. Verrasten
der Ventilatoraufnahme mit dem Geh&use sicherstellt.
[0009] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die erste Komponente eine oder mehrere
Aufnahmebereiche zur Aufnahme von Abschnitten, vor-
zugsweise von Eckbereichen des Ventilators aufweist.
[0010] Diese Weichkomponente kann beispielsweise
in ihren Eckbereichen nutartige Bereiche oder sonstige
Ausnehmungen aufweisen, in die die Eckbereiche des
Ventilators eingesetzt werden kénnen, was aufgrund der
elastischen Verformbarkeit der Weichkomponente ohne
Weiteres moglich ist.

[0011] Inweiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die zweite Komponente die erste Kom-
ponente bereichsweise oder vollstandig umgibt.

[0012] Dabei ist es denkbar, dass die zweite Kompo-
nente die erste Komponente rahmenférmig umgibt.
[0013] Das Gehause kann einen Auflagebereich flr
die Ventilatoraufnahme aufweisen, wobei die erste Kom-
ponente derart ausgebildet ist, dass sie sich zwischen
Ventilator und dem Auflagebereich des Gehauses befin-
det, so dass der Ventilator nicht unmittelbar den Aufla-
gebereich des Gehauses berihrt. Die Weichkomponen-
te ist somit derart angeordnet, dass sie als Dampfungs-
element zwischen dem eigentlichen Ventilator und dem
Auflagebereich des Gehauses dient, was mit anderen
Worten bedeutet, dass der Ventilator nicht unmittelbar
an dem Gehause anliegt. Es findet somit eine Entkopp-
lung statt.

[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die erste Komponente und/oder die zwei-
te Komponente aus einem einzigen Teil bestehen.
[0015] Denkbar ist es, dass beide Teile gemeinsam
hergestellt werden bzw. einteilig ausgefuhrt sind. Sie
kénnen beispielsweise aus einem Zwei-Komponenten-
Spritzgufteil bestehen, wobei die erforderlichen Funk-
tionen jeweils durch die Hart- bzw. Weichkomponente
erfiillt werden. Wahrend die Weichkomponente in erster
Linie eine Gerduschdammung bzw. -dampfung vor-
nimmt, besteht die Aufgabe der Hartkomponente darin,
eine prozesssichere und zuverlassige Fixierung der Ven-
tilatoraufnahme am Gehéause sicherzustellen.

[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die erste Komponente, d. h. die Weich-
komponente, einen oder mehrer Anlagebereiche auf-
weist, an denen der Ventilator in einem oder mehreren
seitlichen Bereichen anliegt. Diese Anlageflachen kén-
nen beispielsweise seitlich umlaufend auf kleine Rippen
aufgeteilt sein. Dadurch wird die Schalliibertragungsfla-
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che reduziert, so dass eine Entkopplung nicht nur auf der
zum Gehause gerichteten Seite des Ventilators, sondern
auch in seitlichen Bereichen des Ventilators denkbar ist.
[0017] Die zweite Komponente, d. h. die Hartkompo-
nente, kann eine oder mehrere Rippen oder sonstige
Vorspriinge aufweisen, mit denen diese an dem Gehau-
se anliegt. Diese Rippen kénnen beispielsweise als Po-
sitionierrippen ausgefiihrt sein und eine korrekte Positio-
nierung der Ventilatoraufnahme am Gehause sicherstel-
len.

[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die die zweite Komponente, d. h. die Hart-
komponente, Mittel aufweist, mit denen sie im montierten
Zustand mit den Fixierungsmitteln in Verbindung steht.
Bei diesen Mitteln kann es sich um Rastmittel, insbeson-
dere um Rasthaken handeln, mittels derer die zweite
Komponente und damit die Ventilatoraufnahme an den
Fixierungsmitteln des Gehauses arretierbar ist.

[0019] Die Fixierungsmittel des Gehauses kénnen
durch Blgel gebildet werden, die an dem Gehause an-
geordnet sind, vorzugsweise einstlickig mit diesen in
Verbindung stehen und in die die Ventilatoraufnahme
eingeschoben wird und/oder mit der die Ventilatorauf-
nahme verrastet wird. Denkbar ist es somit beispielswei-
se, die Ventilatoraufnahme auf einer Seite in die Aufnah-
me bzw. Fixierungsmittel einzuschieben und auf einer
anderen Seite mit als Bligeln ausgebildeten Fixierungs-
mitteln des Gehduses zu verrasten.

[0020] Wie ausgefiihrt, kann es sich bei der Ventila-
toraufnahme um ein aus zwei Komponenten bestehen-
des SpritzguRteil handeln.

[0021] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass es sich bei der ersten Komponente, d. h.
bei der Weichkomponente, um ein Material mit einer
Ruckprallelastizitat zwischen 20 % und 30 % handelt.
Als Material kommt beispielsweise TPE, d. h. thermopla-
stisches Polyethylen in Betracht, das sehr gute Damp-
fungseigenschaften aufweist. Die Harte liegt vorzugswei-
se bei 20 Shore, kann aber auch zwischen 10 Shore und
70 Shore oder 30 Shore und 50 Shore oder zwischen 15
Shore und 25 Shore liegen.

[0022] Durch die Hartkomponente ist es moglich, das
weiche Material (iber die harten Flachen sicher im Spritz-
guwerkzeug auszuwerfen.

[0023] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein Kuhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einer An-
ordnung gemaf einem der Anspruche 1 bis 14.

[0024] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1:  eine perspektivische Ansicht eines Ventila-
tors und einer Ventilatoraufnahme bei einem
Montagevorgang gemafl dem Stand der
Technik,

Figur2:  eine Teilansicht der Fixierungsmittel sowie

des Ventilators mit Ventilatoraufnahme sowie
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eine Detailansicht gemaR dem Stand der
Technik,
Figur 3:  eine perspektivische Darstellung, teilweise
im Schnitt einer Ventilatoraufnahme geman
der vorliegenden Erfindung,

eine Draufsicht auf einen Ventilator mit Ven-
tilatoraufnahme gemaf der vorliegenden Er-
findung und

Figur 4:

Figur 5:  eine perspektivische Darstellung eines Ven-
tilators mit Ventilatoraufnahme in einer alter-

nativen Ausfiihrungsform.

[0025] Figur 3 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung einen handelsiblichen Ventilator 10, der in einer
Ventilatoraufnahme 20 angeordnet ist. Die Ventilatorauf-
nahme 20 ist ihrerseits mittels Fixierungsmitteln in einem
Gehause 30 einer Abdeckung bzw. Blende eines Kiihl-
bzw. Gefriergerates angeordnet. Der Begriff "Gehause"
ist weit zu fassen und umfasst jedes beliebige Mittel zur
Aufnahme der genannten Ventilatoraufnahme.

[0026] In dem hier dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
bestehen die Fixierungsmittel des Gehauses einerseits
aus bugelférmigen Abschnitten 32’, in die Eckbereiche
der Ventilatoraufnahme 20 eingeschoben werden, wie
diesin Figur 3, im linken Teil der Abbildung dargestelltist.
[0027] In dem in Figur 3 rechts dargestellten Bereich
bestehen die Fixierungsmittel ebenfalls aus Bligeln 32",
mit denen die Ventilatoraufnahme 20 verrastet wird.
[0028] Die Ventilatoraufnahme 20 besteht aus einer
ersten Komponente 21, die relativ zu einer zweiten Kom-
ponente 22 der Ventilatoraufnahme 20 vergleichsweise
weich ausgefuhrt ist, d. h. eine hohere Elastizitat, Ver-
formbarkeit sowie eine geringere Harte aufweist als die
zweite Komponente 22. Die im Folgenden als Weich-
komponente bezeichnete erste Komponente 21 weist
vier Eckbereiche auf, in denen Ausnehmungen bzw.
spaltférmige Aufnahmen fiir die Eckbereiche des Venti-
lators 10 vorgesehen sind, wie dies in vergleichbarer Art
und Weise in Figur 1 zum Stand der Technik dargestellt
ist.

[0029] AbweichendvonderLdsunggemal Figur 1aus
dem Stand der Technik ist die Weichkomponente 21 von
einer harteren Komponente geringerer Elastizitat, gerin-
gerer Verformbarkeit und héherer Harte 22 umgeben.
Diese zweite Komponente 22, im Folgenden als Hart-
komponente bezeichnet, umgibt somit die Weichkompo-
nente 21 vorzugsweise rahmenférmig. An dieser Hart-
komponente 22 sind Rasthaken 26 angeformt, die mit
den Buigeln 32" im montierten Zustand eine Rastverbin-
dung bilden. Auf diese Weise wird der Ventilator 10 mit
seiner Ventilatoraufnahme 20 an den Fixierungsmitteln,
die einerseits aus den Blgeln 32’ und andererseits aus
den Bigeln 32" bestehen, arretiert.

[0030] Beider Ventilatoraufnahme 20 handelt es sich
um ein Zwei-Komponenten-SpitzguBteil, das aus der au-
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Renliegenden Hartkomponente 22 sowie aus der innen-
liegenden Weichkomponente 21 besteht.

[0031] Das Gehause 30 weist einen Auflagebereich
31 fur den Ventilator 10 bzw. fiir die Ventilatoraufnahme
20 auf. Die Weichkomponente 21 ist dabei derart aus-
gestaltet, dass sie auf diesem Auflagebereich 31 aufliegt
und somit zwischen dem Auflagebereich 31 und dem
Ventilator 10 liegt. Der Ventilator 10 liegt somit nicht un-
mittelbar auf dem Auflagebereich 31 auf.

[0032] Der Ventilator ist auch in seinen Seitenberei-
chen nicht unmittelbar mit der Hartkomponente 22 ver-
bunden, sondern steht nur mittelbar mit dieser, und zwar
mittelbar Uber die Weichkomponente 22, die den Venti-
lator 10 rahmenférmig umgibt, in Verbindung. Der Ven-
tilator steht somit ausschlief3lich mit der Weichkompo-
nente 21 in Verbindung, die ihrerseits mit der Hartkom-
ponente 22 verbunden ist.

[0033] Die Weichkomponente 21 kann einen oder
mehrere Anlagebereiche 23 aufweisen (vgl. Figur 4), an
denen der Ventilator 10 in einem oder mehreren seitli-
chen Bereichen anliegt. Auf diese Weise wird verhindert,
dass es zu einem unmittelbaren Kontakt zwischen Ven-
tilator 10 und der Hartkomponente 22 bzw. dem Gehause
30 kommt.

[0034] Diese Anlagebereiche kénnen in Form einer
oder mehrerer Rippen 24 ausgefiihrt sein.

[0035] Des Weiteren kann die Hartkomponente 22 ei-
ne oder mehrere Rippen 25 oder sonstige Positionier-
vorspriinge aufweisen, mit denen die Hartkomponente
22 mit dem Gehause 30 in Verbindung steht und fir die
korrekte Positionierung der Ventilatoraufnahme 20 am
oder im Gehause 30 sorgt.

[0036] Wie dies auch aus der Draufsicht gemaR Figur
4 hervorgeht, ist der Ventilator 10 ausschlieRlich von der
Weichkomponente 21 umgeben, so dass es zu einer Ent-
kopplung zwischen Ventilator 10 einerseits und dem Ge-
hause 30 kommt.

[0037] Beiderersten Komponente, d. h. beider Weich-
komponente 21 kann es sich um ein Material mit einer
Ruckprallelastizitat zwischen 20 % und 30 % handeln.
Diese Werte sind nur exemplarisch und beschranken die
Erfindung nicht. In Betracht kommt jedes Material mit ei-
ner gewissen Elastizitat und geeigneten Dampfungsei-
genschaften wie beispielsweise thermoplastisches Po-
lyethylen.

[0038] Zur Vormontage kann vorgesehen sein, dass
die Ventilatoraufnahme 20 in ihrem elastischen Bereich
der Weichkomponente 21 aufgeweitet wird und auf den
Ventilator 10 montiert wird. Die auf diese Weise vormon-
tierte Baugruppe, d. h. der Ventilator mit Ventilatorauf-
nahme wird dann wie bisher in die Aufnahme des Ge-
hauses 30, z. B. unten, d. h. in die Bugel 32’ eingescho-
ben und danach auf der anderen Seite, d. h. vorzugswei-
se oben, mit den Biigeln 32" verrastet. Durch die harte
Ausfiihrung der Rasthaken 26 wird eine sichere Verra-
stung gewahrleistet. Die genaue Position zum Gehause
30 wird durch umlaufend kleine Anlagenflache bzw. Vor-
springe 25 an der Hartkomponente 22 garantiert.
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[0039] Grundséatzlich sind auch andere Ausfliihrungs-
formen bzw. Fixierungsmdglichkeiten denkbar. So ist es
beispielsweise gemal Figur 5 denkbar, dass die soeben
beschriebenen Rastverbindungen nicht nur auf einer
Seite, sondern auf beiden Seiten des Ventilators bzw.
der Ventilatoraufnahme vorhanden sind. Ein solches
Ausflihrungsbeispiel ist in Figur 5 dargestellt. In diesem
Beispiel erfolgt die Verrastung an vier Stellen. Somit ist
eine Positionierung lotrecht zur Abdichtflache mdglich.
In diesem Fall sind vier der am Gehéause 30 angeordne-
ten Blgel 32" vorgesehen, von denen jeweils einer im
Eckbereich des Ventilators angeordnetist. Mitdiesen Bu-
geln 32" werden Rasthaken 26 verrastet, die das Rastteil
der Hartkomponente 22 bilden bzw. einstlickig mit dieser
ausgeformt sind.

[0040] Wie dies des Weiteren aus Figur 5 hervorgeht,
befindet sich zwischen dem Ventilator 10 und der Aufla-
geflache 31 des Gehauses 30 die Weichkomponente 21,
so dass der Ventilator 10 an keiner Stelle unmittelbar mit
dem Gehause 30 oder der Hartkomponente 22 in Ver-
bindung steht.

[0041] Die Hartkomponente 22 kann die Weichkom-
ponente 21 rahmenférmig umgeben. Der Rahmen kann
geschlossen oder auch mit Durchbrechungen ausgefihrt
sein, was den Vorteil mit sich bringt, dass die Verform-
barkeit der Ventilatoraufnahme verbessert ist. Grund-
satzlich ist es auch mdglich, dass die Hartkomponente
22 nur in Teilabschnitten, also nicht rahmenférmig mit
der Weichkomponente in Verbindung steht. So kann bei-
spielsweise vorgesehen sein, dass die Hartkomponente
nur dort angeordnet ist, wo sich die Fixierungsmittel des
Gehauses befinden, bzw. dort, wo eine gewisse Fertig-
keit und/oder Harte der Ventilatoraufnahme erforderlich
ist.

[0042] Die Hartkomponente 22 weist vorzugsweise
ebenfalls eine gewisse Elastizitat auf, wodurch die Mon-
tage des Ventilators 10 in der Ventilatoraufnahme 20 er-
leichtert wird.

Patentanspriiche

1. Anordnung umfassend einen Ventilator (10), eine
Ventilatoraufnahme (20) zur Aufnahme des Ventila-
tors (10) sowie ein Gehause (30) oder dergleichen
zur Aufnahme der Ventilatoraufnahme (20), wobei
das Gehause (30) Fixierungsmittel aufweist, mittels
derer die Ventilatoraufnahme (20) an dem Gehause
(30) fixierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ventilatoraufnahme (20) eine erste Komponente
(21) umfaldt, an der der Ventilator (10) zumindest
abschnittsweise anliegt und die zumindest ab-
schnittweise an dem Gehause (30) anliegt und dass
die Ventilatoraufnahme (20) eine zweite Komponen-
te (22) umfasst, die im Vergleich zu der ersten Kom-
ponente (21) eine gréRere Harte und/oder eine ge-
ringere Elastizitat und/oder eine geringere Verform-
barkeit aufweist und die im montierten Zustand des
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Ventilators (10) an den Fixierungsmitteln anliegt
und/oder wahrend der Montage der Ventilatorauf-
nahme (20) mit den Fixierungsmitteln in Kontakt
steht.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Komponente (21) eine oder
mehrere Aufnahmebereiche zur Aufnahme von Ab-
schnitten, vorzugsweise von Eckbereichen des Ven-
tilators (10) aufweist.

Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Komponente (22)
die erste Komponente (21) bereichweise oder voll-
standig umgibt.

Anordnung nach einen der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Komponente (22) die erste Komponente (21) rah-
menférmig umgibt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
hause (30) einen Auflagebereich (31) flr die Venti-
latoraufnahme (20) aufweistund dass die erste Kom-
ponente (21) derart ausgebildetist, dass sie sich zwi-
schen Ventilator (10) und dem Auflagebereich (31)
des Gehauses befindet, so dass der Ventilator (10)
nicht unmittelbar den Auflagebereich (31) berihrt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Komponente (21) und/oder die zweite Komponente
(22) jeweils oder gemeinsam aus einem einzigen
Teil bestehen.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Komponente (21) einen oder mehrere Anlageberei-
che (23) aufweist, an denen der Ventilator (10) in
einem oder mehreren seitlichen Bereichen anliegt.

Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der oder die Anlagebereiche (23) in
Form von einer oder mehreren Rippen (24) ausge-
fuhrt sind.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Komponente (22) eine oder mehrere Rippen (25)
oder sonstige Vorspriinge aufweist, mit denen diese
an dem Gehause (30) anliegt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Komponente (22) Mittel aufweist, mit denen sie
im montierten Zustand mit den Fixierungsmitteln in
Verbindung steht.
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11.

12.

13.

14.

15.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Komponente (22) Rastmittel, insbesondere Ha-
ken (26) aufweist, mittels derer die die zweite Kom-
ponente (22) an den Fixierungsmitteln arretierbar ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixie-
rungsmittel durch Bugel (32, 32") gebildet werden,
die an dem Gehause (30) angeordnet sind und in
die die Ventilatoraufnahme (20) eingeschoben wird
und/oder mit der die Ventilatoraufnahme (20) verra-
stet wird.

Anordnung nach einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei
der Ventilatoraufnahme (20) um ein aus zwei Kom-
ponenten (21, 22) bestehendes Spritzguf3teil han-
delt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass es sich
bei der ersten Komponente (21) um ein Material mit
einer Rickprallelastizitat zwischen 20 und 30 % und/
oderum TPE und/oder um ein Material mit einer Har-
te im Bereich von 10-70 Shore oder 30 - 50 Shore
oder 15 - 25 Shore, und vorzugsweise 20 Shore han-
delt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einer
Anordnung gemaf einem der Anspriiche 1 bis 14.



EP 2 216 553 A2

Stand der Technik

Stand der Technik



EP 2 216 553 A2

ol

’ .AN\.\MVV 0
ZhsFarX
p ! R
L)
A\

A\
|

SR ARITRITIEP AT
e
K

\.

AR

AL LALMATEIA R ARALLIAVA LI R L
Ve s su———

L 7 7 2 NPT 727

A O IIIIRIIIIE

S

S

B IR
Svpald,

oX™ &Y

5

£

LR

SR

QRS

Figur 4



EP 2 216 553 A2

2

Y,
()




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

